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Wlmeimg «il dem Mer
Line offenherzige Aussprache mit dem amerikanischen

Journalisten Lochner
Berlin, 3 . April. Reichskanzler Adolf Hitler gewährte dem

Berliner Korrespondenten der Associated Preß, oes großen ame¬
rikanischen Nachrichtenbüros Louis P . Lochner , der zu den
angesehensten und objektivsten Berliner Vertretern der Aus-
lanvspresse gehört , eine Unterredung , die fast eine Stunde
währte. Im Laufe der Unterhaltung entwickelte der Führer
Eedankengänge über sein Verhältnis zu seinen Mitarbeitern,über sein sehnlichstes Verlangen nach objektiver Kritik , über
seine enge Verbindung mit dem Volke und andere wichtige Fra¬
gen. An der Unterredung nahm auch der Auslandspressechef
der NSDAP . , Dr Hanfstängl , teil , der lange Jahre in Amerika
gelebi hat und ein ausgezeichneter Kenner amerikanischer Ver¬
hältnisse ist.

Reichskanzler Adolf Hitler wies einleitend darauf hin,
daß er ein überzeugter Anhänger der persönlichen Aussprache,
„der Mann-zu -Mann-Diplomatie "

, sei . Nichts sei ihm lieber ,als dag die verantwortlichen Führer der wichtigen Nationen
einschließlich Amerika unter vier Augen sprechen könne . Die
überlebte diplomatische Methode des Notenaustausches richte sich
selbst durch die Tatsache, daß trotz der Bemühungen der Diplo¬
maten die Völker im Jahre 1914 in den größten Krieg der Ge¬
schichte hineingeschliddert seien , obwohl er persönlich überzeugt
sei , daß die Diplomaten selbst am meisten überrascht waren , als
der Krieg tatsächlich ausbrach .

Der Führer äußerte weiter : Ein jeder Vertreter einer frem¬
den Macht wird bei seiner Aussprache mit mir finden , daß ich mit
absolutem Freimut jage , was Deutschland bereit ist zu tun, und
daß ich meine Forderungen nicht höher ansetze , als nötig ist.
Wenn ich zum Beispiel sage , daß wir eine Wehrmacht von 390 909
Mann benötigen , so lasse ich mich nicht dazu herbei , nachher auf
290 900 herunterzugehen Ich will Deutschlands Wort und Unter¬
schrift wieder zur Geltung bringen . Unter keinen Umständen
werde ich mich einem Diktat unterwerfen . Wenn ich einmal über¬
zeugt bin , daß ein bestimmter Kurs der einzige und richtige für
mein Volk ist , so halte ich ihn , komme was möge . Und was ich
tue , das Lue ich offen . Ich werde mich zum Beispiel niemals dazu
verstehen. 130 000 Mann als genügende Stärke nach außen hin
unsere Reichswehr zu akzeptieren und dann im Geheimen weitere
130 00» Mann auszurüjten .

lieber das Rüstungsproblem , wie es sich durch Frankreichs
Weigerung sich dem englischen , iialienilchsn und deutschen Stand¬
punkt zu nähern , äußerte Ver Reichskanzler u a . :

„Niemand würde sich mehr freuen , wenn Sie Welt abrüsiete ,
als ich. Wir möchte » unsere ganzen Kräfte produktiven Zwecken
widmen . Wir wollen unsere Arbeitslosen zurück in die Arbeit
führen . Sodann wollen wir den Lebensstandard eines jeden
einzelnen erhöhen . Wir wollen unsere Sümpfe austrocknen und
produktives Land urbar machen und verbessern , unser Volk nach
Möglichkeit in d -e Lage setzen , sich selbst zu versorgen, den
Bauern ermöglichen, ein Maximum aus seinem Grund und Bo¬
den hernuszuholen , den Fabrikanten und Industriearbeiter in
den Stand setzen, möglichst produktiv zu arbeiten unserem Lande
durch künstliche Ersatzprodukte das , was ihm an Rohmaterialien
mangelt, nach Möglichkeit liefern . Indem wir Straßen bauen ,
Kanäle graben , Sümpfe austrocknen, Dämme errichten und
Schleusen anlegen , leisten wir eine konstruktive Arbeit , die wohl
unsere Tatkraft beanspruchen kann.

Als Staatsmann , der für das Wohl seines Landes verant¬
wortlich ist , kann ich es nicht zulassen , daß Deutschland der
Möglichkeit ausgesetzt wird , daß etwa ein Nachbar es überfallen
könnte, oder Bomben aus unsere industriellen Anlagen herab¬
würfe , oder einen sogenannten Präventivkrieg führte , nur um
von den eigenen internen Schwierigkeiten abzulenken. Nur aus
diesem Grunde — und aus keinem anderen — fordern w»r eine
Wehrmacht, die Verteidigungsansprüchen genügt .

"
Auf die Frage, ob die Arbeitsbeschaffung für jedermann be¬

deute, daß eine Proletarisierung stattsinden werde, mit anderen
Worten , ob sich der Reichskanzler damit begnügen werde, daß
durch Arbeitsstreckung zwar einem jeden ein Einkommensmini¬
mum zugesichert werde , daß jedoch größere Einkommen ganz ver¬
schwinden würden , entgegnete der Reichskanzler :

„Ganz im Gegenteil ! Als ersten Schritt muß ich natürlich die
Geisel der Arbeitslosigkeit beseitigen. Sobald jedoch unser Volk
wieder Arbeit hat . wird auch die Kaufkraft sich hebe « und dann
kommt als logischer nächster Schnt die Hebung des Lebens¬
standards. Wir wollen nicht ein primitives Volk werden , son¬
dern eines mit dem höchstmöglichen 'Lebensstandard .

Ich gebe dem Amerikaner recht , wenn er nicht alles gleichmachen will , sondern wenn er gleichsam dem Prinzip der Stufen¬leiter hu ' g - Nur muß einem jeden die Möglichkeit gegebenwerden dse Letter zu erkl -mmen Auch glaube ich, daß es durch¬aus recht ist . daß zunächst eine Erfindung das Gut des Erfinders
sein soll , doch muß sein Streben darauf gerichtet sein , daß seine
Erfindung der Allgemeinheit zugute kommt.

Nach Pariser Meldungen befürchtet man dort einen Hand,
streich revolutionären Charakters » ausgehend von links¬
radikalen Elementen.

Aus dem Linzer Gefängnis sind Führer des Republikani¬
schen Schutzbundes, sowie zwei Nationalsozialistengesliichtet,

Zn England schloß das Haushaltsjahr mit einem Ueder -
schuß von 31 Millionen Pfund : in den Vereinigten Staaten
zeigt sich ein starker Fehlbetrag.*

Die türkische Negierung hat die Auslieferung des ameri -
kinnschcu Bankiers Znsull beschlossen , der aber zunächst in«
Krankenhaus verbracht werden mußte.

Zn Spanien gab es recht unruhige Osterseierir. ^-: da
Streikende allerlei Demonstrationen ausführten.

Die erste Fensterscheibe war ein Luxusartikel , aber heute fragt
jedermann nach Glas . Es wurde zu einem allgemeinen Ge¬
brauchsartikel . Die erste Glühbirne war ein Luxusartikel , aber
der Erfinder bezweckte, sie eisern jeden zugänglich zu machen .
Der Zweck und das Ziel eines jeden Fortschrittes muß sein , ein
ganzes Volk, ja die ganze Menschheit, glücklicher zu machen ."

Lochner durfte dann eine Anzahl Fragen stellen , deren Zweck
war, die Persönlichkeit Adolf Hitlers dem amerikanischen Volke
besser verständlich zu machen .

Sie esW . MKe der ReichshWtstM
unter einheitlicher Führung

Berlin, 3 . April . Das geistliche Ministerium der deutschen
evangelischen Kirche hat ein Gesetz Uber die Bildung eines „Ver¬
bandes der evang . Kirchengemeinden im Bistum Berlin" be¬
schlossen . Die Leitung des Verbandes , der eine Körperschaft des
öffentlichen Rechts ist , übernimmt der Bischof von Berlin , dem
sechs vom Reichsbischof ernannte Mitglieder , darunter vier weit
liche , zur Seite stehen Der Verband hat folgende Aufgaben
1 , die Verwaltung des Vermögens , 2 die Aufsicht über die Ge
staltung und Durchführung der Haushaltspläne und über das
Kassenwesen der znm Verbände gehörenden Parochialverbände
und Gemeinden , 3 , die Behebung der Kirchennotstände in Berlin
und 4 . die Sicherheitsstellung der Psarrbesoldung . Der Verband
selbst steht unter der Aussicht der obersten kirchlichen Verwal¬
tungsbehörde , der deutschen evangelischen Kirchenkanzlei. Um
den Verband von jeder Bürokratisierung freizuhalten , wird durch
Errichtung von Kreiskirchenämtern ein enges Verhältnis des
Verbandes mit der einzelnen Gemeinde geschaffen . Die Kreis¬
kirchenämter die Organe des Verbandes sind , und von den zu¬
ständigen Superintendenten geleitet werden, tragen die Ver¬
antwortung für den kirchlichen Dienst in ihrem Bezirk.

Das neue Kirchengesetz , das am 1 . April in Kraft getreten ist,
beschließt , wie von kirchenamtlicher Seite erklärt wird , ein Ka¬
pitel der Berliner Kirchengeschichte . Jahrzehntelange Bemühun¬
gen , eine einheitliche kirchliche Führung für die Reichshaupt¬
stadt zu schaffen , scheiterten an dem unfruchtbaren parlamenta¬
rischen System, das das Leben in den Kirchengemeinden hemmte .
Bisher versuchte jede Kirchengemeinde in den Außenbezirken,
auf eigene Weise ihre Aufgaben zu lösen . Die finanzielle Lage
der Gemeinden der Innenstadt wurde durch die zunehmende Ab¬
wanderung der Bevölkerung in die Vororte immer schwieriger.
Der Verband hat die große Aufgabe , mit vereinigten Kräften
die kirchlichen Notstände im Gebiet Groß-Berlins in Angrifj
zu nehmen . Die Kirchengemeinden Berlins , die ihre Selbständig¬
keit auch in finanzieller und steuerlicher Beziehung behalten ,
werden durch den Verband zu einer Ausgleichsabgabe herangezo¬
gen , aus der die Mittel zur Behebung der kirchlichen Notstände
entnommen werden sollen.

Sie MUejsmslWgilWN
filr MdemW

Ab l Mai führt die Reichsbahn Fahrpreisvergünstigungen
wie schon berichtet ein , deren Umfang ans Nachstehendem zu
ersehe » ist :
- Den Genuß der Ermäßigung für kinderreiche Familien er¬
halten Familien mit wenigstens vier unverheirateten Kindern
( auch Stiefkinder und uneheliche Kinder , jedoch nicht Adoptio-
und Pflegekinder ) , die das 18 . Lebensjahr noch nicht überschrit¬
ten haben und dem elterlichen Haushalt angehören . Die Er¬
mäßigung wird für die 1, , 2 , und 3 . Klasse bei gemeinschaftlichen
Reisen von mindestens zwei Angehörigen einer Familie .
und zwar Eltern allein, Kinder allein , Eltern (oder e,n Eitern¬
teil) mit Kindern . Bei Benutzung von Eil- untz Schnellzügen in
der halbe tarifmäßige Zuschlag zu zahlen. Leben die Kinder
nach dem Tode der Eltern oder eine- Lltcrnte. les . m Haushalt
von Großeltern oder Pflegeeltern treten diese an Stelle der El-
lern . Die Ermäßigung erreicht folgendes Ausmaß : Es zahlt a)
vollen Fahrpreis die erste Person , b ) halben acahrpreis , ede
weitere Person über 10 Jabre oder zwei Personen vom voll¬

endeten 4 . bis zum vollendeten 10 Lebensjahr . Ein einzelne»
Kind bis zum vollendeten l0 Lebensjahr wird frei befördert ,
Die Ermäßigung wird auch gemährt bei Benutzung von Ferien»
jonderzügen , bei Sonntagsrückfahrkarten und Urlaubskarten
( auch Ostpreußenrückfahrkarten ) Solange der allgemeine Reichs¬
ausweis für Kinderreiche noch nicht emgesührt ist , wird die Ver-
gllnstiguilg gegen Vorlage einer von der Ortspolizeibehörde aus¬
gestellten Bescheinigung über den Personenstand der Familie
gewährt . Das Ausmaß der Ermäßigung ergibt sich aus folgenden
Beispielen :

1 . Zwei Eltern mit drei Kindern über zehn Jahren : eine plus
eine halbe plus drei halbe gleich drei Fahrkarten (seither fünf).

2 Zwei Eltern mit zwei Kindern über und drei Kindern unter
zehn Jahren : eine plus eine halbe plus zwei halbe plus ein«
halbe gleich drei Fahrkarten ( seither fünfeinhalb ) .

8 Ein Elternteil mit drei Kindern unter zehn Jahren : eine
plus eine halbe gleich eineinhalb Fahrkarten (seither zwei¬
einhalb ) .

4 . Drei Kinder über zehn Jahre : eine und zwei halbe gleich
zwei Fahrkarten (seither drei ) .

5 . Zwei Kinder unter zehn Jahren : eine halbe Fahrkarte
(seither eine) .

6 . Ein Kind über zehn und drei Kinder unter zehn Jahren :
eine und eine halbe gleich eineinhalb Fahrkarten ( seither zwei¬
einhalb ) . _ _

Zer M

AmWe Vertage i« SMiki
Madrid, 3 . April . Die streikenden Gas- und Wasserarbeite «

in Barcelona haben während der Ostertage eine Reihe von Sa¬
botageakten verübt Insbesondere war der Ostermontag dazu
ausersehen worden , eine allgemeine Panik in der Bürgerschaft
hervorzurufen . Die Streikenden haben in die Wasserleitungs -
röhren große Mengen Gas eingelassen, die zu Explosionen führen
sollten. Lediglich der Aufmerksamkeit des stellvertretenden tech¬
nischen Personals war es zu verdanken, daß Unglücksfälle ver¬
mieden wurden . Trotzdem war die Stadt den ganzen Tag über
ohne Wasser . Anschläge auf Gaszähler und Verteilungs¬
apparate sind an der Tagesordnung. Es wurden wieder mehrere
Uebersälle verübt , von denen einer einem Bankwächter das Leben
kostete.

In Madrid dauert der Metallarbeiterstreik an . Weder Kraft¬
wagen usw . konnten repariert werden . Die Wiedereinführung
der Todesstrafe in Spanien hat am Ostersonntag zu Demonstra¬
tionsversuchen der extremen Linken in der Hauptstadt geführt ,
in deren Verlauf auch mehrere Fenster der Deutschen llebersee-
bank von Marxisten eingeschlagen wurden . — In Granada sind
neun Anarchistenführer durch einen selbstgegrabeneu unterirdi¬
schen Gang aus dem Gefängnis entflohen . Im übrigen sind dis
Ostertage , abgesehen von Brandstiftungen an einigen kleineren
Kirchen in der Provinz, ohne besondere Zwischenfälle verlausen .

der „heiligen Zahler
"

in Rom
Nom , 3. April. Mit der Heiligsprechung des Gründers der

Salesianer- Kongregation Don Bosco , am Ostermontag und der
Schließung der „Heiligen Pforte" am Ostermontag erreichte das
außerordentliche Heilige Jahr 1933/34 seinen Abschluß . Eine
ungeheure Menge von Pilger » — man schätzt ihre Zahl auf
etwa 150 090 — und zahllose Vergnügungsreisende aus dem Aus¬
land hatten sich in den letzten Tagen vor Ostern in Rom ein-
gefundcn.

Bei der Heiligsprechung Don Boscos war die Peterskirchs
bereits um 7 Uhr morgens überfüllt Zum erstenmal waren auf
dem Petersplatz Lautsprecher angebracht, die die Heiligsprechung
übertrugen, und ein Altar im Freien ermöglichte den dort War¬
tenden die Teilnahme an der Messe . In der Peterskirche wohnre
neben zahlreichen Fürstlichkeiten auch das Königspaar von Siam
und der Kronprinz von Italien der Zeremonie bei . Der Kirchen¬
komponist Perosi hatte eine eigene Messe für die Heiligsprechung
geschrieben . Nach der Verlesung der Heiligsvrechungssormel , die
das Fest des neuen Heiligen auf dessen Todestag , den 31 , Januar ,
festsetzt wurden Brieftauben entsandt , die die Botschaft nach
Turin bringen sollten . Gegen 1 .30 Uhr mittags endete die feier¬
liche Handlung mit dem Segen , den der Papst von der äußeren
Loggia der Basilika aus erteilte.

Auch am Ostermontag war die Teilnahme der Gläubigen ander Hauptzeremonie des Tages, oer Schließung der Hei¬ligen Pforte , außerordentlich stark . Der Papst hielt ausdem Tragstuhk seinen Einzug in die Basilika durch die HeiligePforte selbst , verweilte am Konfessionsaltar und im Allerbeilig -
sten in der Sakramentskapelle , Dann . schritt er allein durch d -.e
Heilige Pforte und nahm im Vorraum aus dem Thron Platz.Die Schließung der Heiligen Pforte geht in der herkömmlichen
symbolischen Weise vor sich, indem der Papst die ersten drei
Steine selbst einmauerte . Die nächsten drei Steine wurden vom
Kardinalgroßpoenitenziar aufgesetzt . Dann stimmte der Papstdas Tedeum an und erteilte den Segen.

- c



ZkMs Münze» »n A«erill»
Washington , 3 April . Das Staatsdepartement hat über die

deutschen Fälligkeiten an , 31 . März 1931 folgendes Lommunigne

veröffentlicht :
Die auf Grund des deutsch- aincrikanifchcn Lchuldenahkoniinens

vom 23 . Juni 1930 am 31 . März 1931 von Deutschland zu zah¬
lende Summe in Höhe von 127 109 171 NM . setzt sich folgender¬

maßen zusammen :
1 . Rate für Rechnung der Mixed Claims . . 122100 000 .—

2 . Halbjahreszinse » (5 Prozent jährlich ) für die

aufgeschobenen Mixed Claims -Raten . . 2 550 000 .—

3 . Fällige Halbjahresrate für die Lesatzungs¬
kosten gemäß dem Moratoriumsabkommen
vom 26 . Mai 1932 . 1 529 019 —

4 . Halbjahreszinsen ( 3 .6 Prozent jährlich ) für
die aufgeschob . Raten der Besatzungskosten 627 125 .—

Die am 31 . März 1931 fällige Kavitalrate für die Besatzungs¬
kosten in Höhe von 9 300 000 RM . ist von Deutschland in Ueber -

einstimmung mit dem Schuldenabkommen aufgeschoben worden .

Diese Summe ist gleich den am 31 . März 1931 fälligen Zinsen
für die auf Grund des Schuldenabkommens aufgeschobenen Ka¬

pitalraten . Von der Gesamtsumme in Höhe von 3 177 125 RM .
werden 2 550 000 RM als Halbjahreszinsen für die aufgescho¬
benen Mixed - Claims - Raten und 627 125 RM . als Halbjahres¬
zinsen für die aufgeschobenen Raten der Besatzungskosten gebucht
werden .

*

Wie wir hierzu erfahren , hat die Neichsregierung den Betrag

von 3177125 RM . in Dollar a » die Regierung der Vereinigten

Staaten gezahlt .

Flucht republikanischer Schutzbündler
Wien , 3 . April . Aus dem Linzer Landesgericht sind ch der

Nacht von Montag auf Dienstag der dort gefangen gehaltene I

Führer des Republikanischen Schutzbundes von Oberösterreich s
mit drei Unterführern ausgebrochen und im Kraftwagen j

geflohen . Auch zwei N a t i o n a l f o z i a l i st e n sind geflüch¬
tet . Während die vier Mitglieder des Schutzbundes in der Rich¬

tung nach der tschechoslowakischen Grenze flüchteten , sollen die

beiden Nationalsozialisten nach bisherigen polizeilichen Ermitt¬

lungen in einem Kraftwagen in der Richtung nach der deutschen

Grenze geflohen sei » .
Gegen den Führer des Republikanischen Schutzbundes war

eine Klage wegen Hochverrats und Teilnahme am Aufruhr er¬

hoben worden Die Klage sollte bereits in der nächsten Woche

vor dem Strafgericht zur Verhandlung gelangen . Die beiden

geflohenen Nationalsozialisten waren bereits zu 11 Monaten

schweren Kerkers verurteilt worden . Nach Auffassung der Polizei

ist die Flucht seil längerer Zeit sorgfältig vorbereitet und mit

Hilfe eines Justizwachtmeisters durchgeführt worden . Ueber oic

übrigen Mithelfer an der Flucht konnte die Polizei bisher noch

- keinerlei Feststellungen machen .

Der Skandal von Wollersdorf
Die Lage der in dem österreichischen Sainmellager Wöllers -

»orf eingesperrten Nationalsozialisten , die kürzlich schon die
Sii/n - erksamkeit des amerikanischen Hilssausschus -

e s erregt hat , ist so schlecht, daß die Vertuschungsoersuche der

Regierung Dollfuß versagen . Es herrscht in Wollersdorf wegen
»er schlechten Einrichtung der Aborte die Ruhr , und für die
Kranken kann infolge Fehlens der erforderlichen Mittel nicht
zesorgt werden Die Baracken , die nur zum Aufenthalt in der

warmen Jahreszeit bestimmt waren , sind nur unzureichend heiz¬
bar . so saß mit weiteren Erkrankungen zu rechnen ist .

Schwere Unfälle in den Bergen
München , 3 . April . Der 21jährige Mechaniker Johann Maier

aus Stuttgart stürzte am Ostersonntag bei einer Bestei - '

gung des etwa 1990 Meter hohen Aggenstein ab und blieb mit i

schweren inneren Verletzungen und einer schweren Kopfwunde !

liegen . Noch auf dem Transport in das nächste Krankenhaus ^
ist der Verunglückte gestorben .

'

llsllv. 8ll8k, äik liMmkliL
Lin fröhlicher Roman vom deutschen Rhein von h . P . Stolp

LI. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

„Sie verdammter junger Bursche !" keuchte er . Seine

Augen funkelten Robert wütend an . „ Für diese Handlungs¬
weise werden Sie mir noch Genugtuung geben müssen . Fürst

Maschinoll , der ich bin , läßt sich nicht ungestraft von Ihnen ,

hergelaufener Lümmel , körperlich beleidigen !"

Robert kam jetzt allmählich in eine ehrliche Wut .

„ Vorerst
"

, sagte er mühsam beherrscht , „nehmen Sie mal

Ihre Hände von meinen Schultern . Ich kann Ihnen nur

empfehlen , dies so rasch wie möglich zu tun , falls Sie nicht

Gefahr laufen wollen , daß ich sie nunmehr ganz ernstlich
vertrimme ! "

„ Ich bin Fürst Maschinoll ! "

Seine Durchlaucht war aufs tiefste empört über dis

Nichtachtung seiner Person . Nichtsdestotrotz zog er aber

eiligst seine Hände von den Schultern Roberts .

„ Und wenn Sie der Kaiser von China wären "
, blies

ihn Robert wütend an , „ so haben Sie immer noch nicht

das Recht , eine junge Dame gegen ihren Willen küssen zu

wollen . So , wie Sie sich benehmen , benimmt sich hier in

Dutschland kein Straßenkehrer . Der hat mehr Schliff und

moralische Disziplin im Leibe wie Sie höchst widerwär¬

tiger und komischer Aristokrat aus Polen !
"

Den Fürst packte ein jähzorniger Koller .

Dieser Bursche hatte ihn , Seine Durchlaucht , den Für¬

sten Maschinoll , unter den Gesellschaftsrang eines deutschen

Straßenkehrers gestellt und ihn einen komischen und wider¬

wärtigen Aristokraten geheißen . Mit einem Wutschrei stürzte
er sich auf Robert .

'

Robert hatte das tückische Aufleuchten in den grünen

Augen des Fürsten gesehen und war rasch zur Seite ge¬

sprungen .
Der Fürst , halb ohnmächtig vor Jähzorn , verfehlte sein

Hiel und sauste wieder mit dem Kopf zuerst in den Ho -

Am Ostersonntag verstiegen sich zwei Bergsteiger aus Fra » k-
furt a . M . in den sogenannten Seewänden bei Oberstdorf im
Allgäu . Auf ihre Hilferufe , die im Oytal gehört wurden , wurde §
eine Rettungsmannschaft alarmiert , der es gelang , die Berg¬
steiger am nächsten Morgen zu bergen .

Die alpinen Sanitcitsmannschaften wurden während der Feier¬
tage auch ins Kleine Walsertal gerufen , wo zwei Skiläufer
aus Stuttgart bei einer Skiabfahrt Beinbrüche erlitten hatten .
Im Nebelhorn gebiet trugen drei Skifahrer am Oster¬
sonntag Schenkel - und Armbrüche davon .

Der Student Graf Clary unternahm mit seinem Freund , dem
Studenten Graf Revertera , einen Ausflug auf den Gaisberg
bei Salzburg . Als die beiden versuchten , über die steilen Eais -
bergwände zu steigen , gerieten sie auf eine 30 Meter hohe
Steilwand , die sie umgehen wollten . Clary , der oorcmging , ver¬

lor den Halt und stürzte in die Tiefe . Er erlitt einen Bruch der

Wirbelsäule und ist bald darauf gestorben .

Beim Uebergaug vom Moserbodeu zur Oberwalder Hütte am
Karlingergletfcher ist am Ostermontag der Tourist Josef Leitner
aus Zell am See in eine Gletscherspalte gestürzt . Noch am Abend
ist die Rettungsmannschaft von Caprun aufgebrochen, - um den
Toten zu bergen .

Deutsche Arbeit mutz sich selber tragen
Berlin , 3 . April Der Neichswirtschafts - und preußische Wirt¬

schaftsminister Dr . Schmitt hat mit den Beamten des preußi¬
schen Minfteriums kürzlich eine Fahrt ins Blaue unternommen
als sichtbaren Ausdruck der Kameradschaft zwischen Führer und
Gefolgschaft auch in den Ministerien . Minister Dr . Schmitt
richtete dabei an oie etwa 300 Teilnehmer eine Ansprach -e,
in der er , wie das VdZ -Büro meldet unter anderem erklärte ,
daß er größten Wert auf die vcrfönliche Fühlung mit feinem
Mitarbeiterstab lege . Bald würden Reichs - und preußisches
Wirtfchaftsministerium unter einem Dach vereinigt fein . Das fei
der erste praktische Versuch , um Reichs - und preußische Behörden
zusammenzulegeu . Dann werde die persönliche Fühlungnahme
leichter möglich sein . Dank der wunderbaren Führung unseres
Volkskanzlers , so erklärte der Minister , haben wir auf dem
Wirtschaftsgebiet schon große Erfolge aufzuweisen . Wir brauchen ^
aber nur in die kleinen Gassen und m die Fabriken zu gehen ,
um zu erkennen , welche Fülle von Aufgaben noch zu lösen sind , >

ehe wir sagen können : vie deutsche Arbeit trägt sich selber . Letz - -
tcn Endes kommt cs darauf au . daß ohne den jetzt noch bestehen - '

den staatlichen Antrieb die deutsche Wirtschaft eine normale
Veschäftigungslage aufweist . Das sei die größte Aufgabe , die der
Reichskanzler ihm als Wirtschaftsminister gestellt habe . — Bei
Erörterung der Frage , wie sich diese Aufgabe erfüllen lasse , er¬
klärte der Minister , baß sicherlich die Führung überaus wichtig
sei , daß aber der Leiter , auf sich allein gestellt , seiner Aufgabe
nicht gerecht werden könne . Unbedingt erforderlich sei , daß die
Gefolgschaft vom richtigen Geist beseelt ist. Der Minister
feierte die Kameradschaft der Arbeit und ermahnte seine Mit¬
arbeiter , in den uns noch bevorstehenden Jahren anstrengendster
Arbeit besonders stark den Geist der Gemeinschaft zu pflegen .

Rund eineMillion Erbhöfe inDentfchland
Der Wochenbericht des Instituts für Konfunkturforfchung

(Nr . 12 ) vom 21 März bringt eine mit klaren Schaubildern
versehene Untersuchung über Zahl und Fläche der deutschen Erb¬
höfe . In dieser Untersuchung handelt es sich — wie ausdrücklich
betont wird — um Schätzungen . Abweichungen werden in erster
Linie durch die Unsicherheit der zugrunde gelegten unteren Grenze
der Ackernahrung von 7,5 Hektar beding ! sein , zumal die wei¬
teren Voraussetzungen für die Erbhomigenschast ( z. B . Bauern¬
fähigkeit ufw . ) nur geschätzt werden können

Nach Ansicht des Instituts für Konjunkturforschung dürfte sich
die Zahl der landwirtschaftlichen Betriebe , deren Eintragung
in die Erbhofrolle erfolgt , auf rund eine Million stellen . Diese
eine Million Betriebe stellen ihrer Zahl nach rund 20 v . H .
aller landwi -rtschaftlichen Betriebe uns — wegen des hohen An¬
teils der Kleinbetriebe - rund 50 v H der Betriebe mit mehr
als 2 Hektar landw >nichastlicher Nutzfläche dar . Der prozen¬
tuale Anteil der Erbhöfe an der Gesamtzahl der Betriebe ist
in Westdeutschland kleiner als im Osten , da hier naturgemäß
die Zahl der iüd - und westdeutschen Klein - und Kleinstbetriebe
die Zahl der nicht unter das Lrbhofgesetz fallenden Betriebe stark
erhöht . An absoluten Zahlen aber gemessen , liegen fast drei
Viertel aller Erbhöfe im Westen Deutschlands .

Der Fläch « nach umfassen die Erbhöfe fast 60 v . H der Fläche
aller Betriebe über 2 Hektar . Im Westen ist der Anteil der

lunderstrauch . Er fitzte sich aus dem Zweigengestrüpp heraus
und stürzte sich erneut auf Robert ,

Suse stand vor Schreck wie gelähmt . Um Himmels wil¬
len , das wurde ja der schönste Skandal !

Robert hatte den neuen Ansturm des Fürsten pariert .
Wie eine Feder hob er ihn vom Boden auf und setzte ihn
mit einem dumpfen Krach aus die nächste Bank . Das erste ,
an was Seine Durchlaucht in diesem Augenblick dachte ,
war , ob ihm sein Gehirn zerplatzt sei .

In derselben Sekunde , wo sich der Fürst durch die Luft
gewirbelt sah , erschien Herr Baderbeck , der sich um das
Ausbleiben seiner Tochter und des Fürsten Sorge gemacht
hatte .

Entsetzt starrte er auf die Szene . Dann erkannte er
Robert .

„ Sie werden sich für Ihre unerhörte Handlungsweise

zu verantworten haben !" schrie er völlig außer sich . „Sie . .
Sie . . , Sie,, , Lüders junior !" Er bemühte sich um den

Fürsten , der ziemlich benommen auf der Bank saß und un -

zusammenhängendes Zeug vor sich hin lallte .

„Ihre Tochter , Herr Badsrbeck , wird die Freundlichkeit
haben , Sie über diesen Vorfall aufzuklären !" versetzte Ro¬

bert kühl und ging davon .
Suse schämte sich für den Fürsten und sie verschwieg

den eigentlichen Sachverhalt . „ Es war eine kleine Mei¬

nungsverschiedenheit zwischen den beiden Herren !" sagte sie

stammelnd . „ Sie hatten sich gerade gefaßt , als du dazu¬

kamst . Es ist ja nichts weiter passiert .
"

„ Diese verdammte Lüdersche Sippe ! " schimpfte Herr
Baderbeck aufgebracht . „Himmel , wie habe ich diese Menschen
im Magen !" Er wandte sich an den Fürsten , der allmählich
wieder zu sich zu kommen schien .

„Lieber Fürst
"

, begann er , „ ich werde dafür sorgen ,
daß dieser Lümmel von einem Lüders der Polizei wegen
dieses heimtückischen Ueberfalls zugesührt wird .

"

Der Fürst lehnte mit einer großartigen Handbewegung
ab . Nur keine Polizei ! Dabei würde es ja herauskommen ,
warum der junge Lüders mit ihm züsammengeftoßen war .

Erbhöse an der Gesamtfläche wesentlich höher als im Osten , wo
der Flächenanteil ver Großbetriebe relativ hoch ist . Die Durch -
schniltsgröße der Erbhöse beträgt 20 Hektar der deutschen Ee -
samtslächc mit einer durchschnittlichen landwirtschaftlichen Nutz¬
fläche va » II Hektar . Die Betriebe im Norden und Oste » unseres
V - " i ' ndes sind im Durchschnitt größer als die iin Westen und
Süden .

Deutsche evangelische Kirche in Athen
Athen , 3 April . In Gegenwart des deutschen Gesandten Eisen¬

lohr , des Stellvertreters des Reichsbischofs , Bischof Heckel , des
griechischen Außenministers Maximos , der Gattin des griechischen
Ministerpräsidenten Tsaldaris sowie zahlreicher Geistlicher der
griechischen Kirche fand am Osiersonntag unter feierlichem
Glockengeläuts die Einweihung der deutschen evangelischen Kirche
statt , der ersten und einzigen deutsch - evangelischen Kirche Grie¬
chenlands . Bischof Heckel übergab das neue Gotteshaus der Ob¬
hut der deutschen Gemeinde in Athen . In der anschließenden
Predigt wies der Pfarrer der evangelischen Gemeinde , Dr . K -. n -
dcrmann , u . a . auch auf die herzlichen Beziehungen der deutschen
Kirche zur griechischen orthodoxen Kirche hin und legte ein freu¬
diges Treuegelöbnis zur Heimatkirche und zu Deutschland ab .
An den Reichspräsidenten von Hindenburg , den Reichskanzler
Adolf Hitler , den Reichsbischof Müller sowie an den Gusiav -
Adolf - Verein wurden Ergebenheitstelegramme gesandt .

REM

Kirchen - Einweihung in Athen
^

Am Ostersonntag fand in Athen die Einweihung der ersten
deutschen evangelischen Kirche in Griechenland statt .

in Baden -Baden
Baden -Baden , 3 April . Der Kampf um die Weltmeisterschaft

auf dem Schachbrett zwischen dem bisherigen Weltmeister Dr .
Aljechin - Paris und dem Großmeister Bogoljubow - Triberg wurde
am Samstag mit einem Vegrützungsabend eingeleitet , zu dem
sich führende Persönlichkeiten der Schuchorganisationen der Welt
in großer Zahl eingefunden hatten . Außerdem waren die Ver¬
treter aller der Städte zugegen , in denen in den nächsten Mo¬
naten Dr . Aljechin und Vogoljubow sich am Schachbrett nieder¬
lassen werden . Nach der Begrüßungsansprache des Vorsitzenden
des badische » Schachbundes , Ministerialrat Kraft , sprach Dr .
Aljechin . Es sei ihm eine besondere Freude , den Kampf auf
deutschem Boden auszutragen . Bogoljubow verwies anschließend
auf den großen Aufschwung , den das Schachspiel im neuen
Deutschland genommen habe . Nach dem Vertreter des Groß -
deutschen Schachbundes , Miehe - Berlin , drückte der Präsident des
Weltschachbundes , Dr . Rueb , seine Bewunderung darüber aus ,
daß das neue Deutschland schon jetzt mit einem so großen Unter¬
nehmen das Interesse der Welt habe auf sich lenken können .
Nach weiteren Begrüßungsansprachen der einzelnen Städtever¬
treter beglückwünschte der Vorsitzende des französischen Schach¬
bundes die beiden Meister und ehrte Deutschland mit dem deut -

Suse würde von sich aus nichts verraten , aber dieser junge
Schurke war imstande , den wahren Sachverhalt zu schildern .

„ Lassen Sie nur , lieber Baderbeck "
, sagte er mild . „ Ich

war wohl auch gleich ein wenig zu hitzig . Vergessen wir

diese so ziemlich unbedeutende Angelegenheit und kehren
wir zurück in den Saal . Es ist nichts geschehen !"

„ Diese Großmut verdient der Lüdersche Lümmel gar
nicht ! " versetzte Herr Vaderbeck . Er war aber froh , daß der

Fürst die '
Angelegenheit auf sich beruhen ließ . Nur so konnte

niemand etwas von der Abfuhr seines fürstlichen Verwand¬
ten durch den jungen Lüders erfahren . Immerhin war es
eine blamable Geschichte für ihn .

Der Fürst klopfte sich den Staub von den Kleidern und
dann gingen sie zurück in den Saal .

Robert ging , bevor er den großen Tanzsaal betrat , in
die Trinkstube der „ Weintraube " und fand hier eine ziemlich
aufgeregte Versammlung vor .

Der alte Pidder hatte im Augenblick den Chauffeur des

Fürsten gefaßt und ihn mit der Kehrseite in das Spül¬
becken der Theke gesetzt .

„ Pidder !" ries Robert streng . Dann mußte er unwill¬

kürlich laut austachsn . Dieser Abend war ja äußerst heiter !

Erst mußte er sich mit dem Fürsten Herumbalgen , jetzt hatte
der alte Pidder dessen Chauffeur beim Wickel und nun

fehlte es nur noch , daß Onkel Baptiste drinnen im Saal

mit der dicken Fürstin einen Ringkampf austrug . Dann

war die offene Fehde gegen den gesamten polnischen Besuch
der Baderbecks besiegelt .

Der alte Pidder drehte sich herum . Er war äußerst

aufgebracht . Den polnischen Chauffeur , der mörderisch in

seiner Sprache schimpfte , ließ er in dem Spülbecken sitzen

und kam auf Robert zu .

„Dieser Halunke
"

, sagte er wütend , „ schmeißt mir seine

brennende Zigarre in meinen schönen Bart und versengt

ihn dadurch ganz schlimm . „ Der Teufel hole ihn !" Der alte

Pidder deutete kochend auf seinen roten Vollbart , der unter¬

halb des Kinns ziemlich versengt war .

e.
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schen Gruß . Der Pressechef der badischen Regierung , Franz M o-
raIler , symbolisierte dann den geistigen Kainvs auf dein Schach¬
brett als den Kampf Deutschlands um seine Gleichberechtigung
auf vem politischen Schachbrett . Dieser Kampf werde ver Welt
erneut zeigen , wie das Deutschland von heute tatsächlich sei .
An den Ncichspropagandaminister wurde abschließend ein Dank -
und Erusztelegramm gesandt . Durch Auslosung wurde Bogol -
jubow der erste Zug zum Wettkampf zuerkannt .

Am Ostersonntag hatte sich eine große Zahl Schachfreudiger
eingefunden . Ministerialrat Kraft begrüßte die Exponenten der
64 Felder . Der deutsche Meister Bogoljubow eröffnete mit dem
Damenbauer !! . In dem entstandenen Damengambit ( Tarrasch -
Verteidigung ) komplizierte der Weltmeister Dr Aljechin früh¬
zeitig , so daß gleich ungeheure Spannung in der Partie lag .
Im elften Zug , zu dem Bogoljubow nahezu 45 Minuten Bedenk¬
zeit verbrauchte , hatte Dr . Aljechin eine volle Stunde Bedenk¬
zeit vor . Es spricht für den kämpferischen (Seist unseres Meisters ,
daß er niemals trotz des gewaltigen Zeitnachteils den Versuch
machte , die Stellung zu vereinfachen , sondern auf Gewinn spielte .
Dr . Aljechin seinerseits versuchte im elften und zwölften Zug
durch eine tiefe Kombination den Kampf der Partie zu bestim¬
men doch Bogoljubow hielt unbeirrbar an seinem kleinen Vor¬
teil fest . Im Demonstrationsraum war alles eine Aufregung :
Kann Bogoljubow seiner Zeitnol Herr werden ? Bringt er seine
vierzehn Züge in zwölf Minuten hinter sich, ohne seine Chance
aus der Hand zu geben ? Ein Aufatmen ging durch die Reihen ,
als er dann seinen 14 . Zug gerade noch in der vorgeschriebenen
Zeit machte . Auch Aljechin hatte seine Bedenkzeit aufgebraucht
und die Partie wurde abgebrochen . Es war ein wunderbarer
Auftakt dieses faszinierenden Ringens . Am Ostermontag wurde
die Partie aus der ersten Runde zu Ende gespielt . Bogoljubow ,
der in Zeitnot einen möglichen Eewinnweg nickt mehr durch¬
rechnen konnte , gab kurz vor der Zeitkontrolle in gigantischem
Kampf dem Weltmeister Dr . Aljechin Remis . Mittwoch 2 Uhr
Fortsetzung .

Großfeuer in Baden
Zehn Gebäude niedergebrannt

Mosbach (Baden ) , 3 Avril . Am Ostersonntag ging in den
Nachmittagsstunden ein kurzes , heftiges Gewitter über die Ge¬
meinde Eommersdors bei Krautheim nieder . Der Blitz schlug
in eine Scheune des Landwirts Alfons Retzbach , wodurch die
Scheune in Flammen aufging . Obwohl kein Wind herrschte , griff
das Feuer auf die in der Nähe befindlichen weiteren Scheunen
über , die ebenfalls schnell in Hellen Flammen standen . Außer¬
dem geriet das Wohnhaus der Witwe Maria Reuter in Brand
und wurde ein Opfer der Elemente .

Da schon wegen des Feiertags die Feuerwehren nicht gleich
zur Stelle waren und es einiger Zeit bedurfte um die Bedie¬
nungen zusammenzubringen , hatte das Feuer , als die Motor¬
spritze von Krautheim cintras , schon einen so großen Umfang
angenommen , daß das Feuer nur schwer eingedämmt werden
tonnte , da bereits vier bis fünf Scheunen in Flammen standen .

Insgesamt sind neun Scheunen und ein Wohnhaus dem Brand
zum Opfer gefallen . Erst im Verlaufe der späteren Abendstun¬
den wurde man Herr über das Feuer und konnte auch die um¬
liegenden Gebäude schützen . Zum Glück sind keine Personen ver¬
letzt worden , auch konnte das Vieh gerettet werden . Da die
abgebrannten Gebäulichkeiten nur zum Teil durch Versicherung
gedeckt sind , ist den vom Unglück Betroffenen ein großer
Schaden entstanden , denn das gesamte Futter für das Vieh
ist ein Raub der Flammen geworden . An den Löscharbeiten be¬
teiligten sich die Wehren von Alt - Krautheim und Marlach . Erst
später kam die Autospritze von Adelsheim dazu , die aber , da das
Wasser knapp wurde und die Wasserzufuhr von der ' Jagst her
infolge der großen Entfernung nicht rechtzeitig in Gang gebracht
werden konnte , ausfallen mutzte .

Eommersdorf liegt im Bezirk Adelsheim , Kreis Mosbach ,
gehört also zu Baden . Die Bevölkerung betrug bei der letzten
Volkszählung 556 Personen . Der Ort liegt nahe der württem -
bergischen Grenze , etwa 13 Kilometer von Künzelsau entfernt .

Letzte Nachrichten
2,5 Milliarden Dollar -Fehlbetrag im amerikanischen

Staatshaushalt

l aller Modelle , angefangen vom Volkskleinauto bis zum Lu -
s xuswagen . Als ein besonders erfreuliches Symptom im wirt -
: schaftlichen Sinne darf die Tatsache betrachtet werden , daß
s die Hotels und Gasthöfe im Schwarzwald durchweg gut be-
! setzt waren . Eine Beobachtung konnte u . a . gemacht werden :

Es gibt wieder viele Volksgenossen , die es vorziehen , Fuß¬
wanderungen zu machen . Man sah überall große

^ Trupps Fuhwanderer ; es war aber auch die Jugend , die
die Ostertage zu Fußwanderungen benützte . Die HI und das
Jungvolk und der BDM dominierte überall unter den ju¬
gendlichen Wanderern . Der Verkehr auf der . Bergbahn hat
sich gegenüber dem vorjährigen Ostern ebenfalls gehoben .
Während die Bergbahn im Vorjahr 1804 Personen be¬
förderte , waren es Heuer 2024 , womit man allenthalben
zufrieden sein kann . Besondere Veranstaltungen , ausge¬
nommen ein Konzert der Kapelle des Musikvereins auf
dem Adolf -Hitler - Platz am Ostersonntag , das zahlreiche
Fremde und Einwohner anlockte , waren nicht geboten , so
daß Jung und Alt die beiden schönen Frühlingstage zu
Spaziergängen in die erwachende Natur nützen konnten .
Was das Erfreuliche ist : trotz des starken Verkehrs passierten
keine nennenswerten Verkehrsunfälle .

*

Ehrenschilder im Einzelhandel
Von der Arbeitsgemeinschaft des Württ . Einzelhandels

in Stuttgart wird uns geschrieben :
In den letzten Tagen sind nicht nur in
Groß - Stuttgart , sondern in ganz Würt¬
temberg und Hohenzoflern in den Ge¬
schäften des Einzelhandels Ehrenschilder
sichtbar geworden , welche die Arbeitsge¬
meinschaft des Württ . Einzelhandels an
alle diejenigen Einzelhändler zur Vertei¬
lung gebracht hat , welche den der Arbeits¬

gemeinschaft des Württ . Einzelhandels angeschlossenen Lan¬
desfachverbänden angehören . Das Chrenschild , das den ein¬
zelnen Firmeninhabern mit einer Ehrenurkunde verliehen
wurde , zeigt äußerst geschmackvoll auf der linken Seite das
Wappen des Reichsstandes des Deutschen Handels und kenn¬
zeichnet somit alle organisierten Einzelhändler .

Ein Plakat , welches die Firmeninhaber gleichzeitig zum
Aushang gebracht haben , wirbt für den Einkauf in den
Fachgeschäften mit den Worten : „Deutsche Volksgenossen !
Die deutschen Fachgeschäfte werben um Euch ! Der selbstver¬
antwortliche Geschäftsmann ist immer bestrebt , das Beste
zu bieten .

"
Wie wir hören , kann das Ehrenschild den angeschlossenen

Mitgliedern entzogen werden , wenn sich die Mitglieder ge¬
gen die Grundsätze der nationalsozialistischen Wirtschafts¬
ordnung verstoßen . Es ist damit dem Einzelhändler ein wirk¬
sames Erziehungsmittel an Hand gegeben , um gegen solche
Geschäftsinhaber , welche glauben , auch heute noch ohne Rück¬
sicht auf ihre Kollegen ihr Geschäft betreiben zu könn .n ,
durch Entziehung des Ehrenschildes vorzugehen . Wir glau¬
ben bestimmt , daß es kein Geschäftsinhaber daraus an -
kommen lassen wird , sich das Ehrenschild entziehen zu lassen .

Der Aushang des Ehrenschildes ist aber auch ein Zei¬
chen dafür , daß die Kaufleute , die dies Ehrenschild in ihrem
Geschäft zum Aushang bringen , bestrebt sein werden , die
Kundschaft mit deutscher Qualitätsware zu angemessenen
Preisen zu bedienen . Die Arbeitsgemeinschaft des Württ .
Einzelhandels bittet das kaufende Publikum , das sich irgend -
wie beim Einkauf benachteiligt fühlt , eine Beschwerde an die
Arbeitsgemeinschaft des Württ . Einzelhandels , Stuttgart - S ,
Tübingerstratze 5, zu richten . In der Erziehung des Einzel¬
handels rufen wir das Publikum und insbesondere die
deutsche Hausfrau zur tatkräftigen Mitarbeit auf . Es wird
bei Beschwerden streng geprüft werden , ob sich der Kauf¬
mann gegen die Grundsätze der nationalsozialistischen Wirt¬
schaftsordnung verstoßen hat .

Auf jeden Fall ist die Aktion , die die Arbeitsgemein¬
schaft des Württ . Einzelhandels für die Mitglieder der ihr
angeschlossenen Landesfachverbände zur Zeit durchführt , im
Interesse des selbständigen Einzelhandels sehr zu begrüßen
und wir wünschen der Aktion einen vollen Erfolg .

Washington , 3 . April . Der Staatshaushalt der Vereinigten
Staaten weist für die ersten neun Monate des laufenden Rech¬
nungsjahres einen Fehlbetrag von 2 542 299 600 Dollar auf . Die
Ausgaben belaufe » sich in der gleichen Zeit auf 4 843661996
Dollar .

28 Bauernhöfe eingeiischert !
Budapest , 3 . April . In einem Dorf in der Nähe der Stadt j

Miscolc rauchten Kinder in einem Wirtfchoftsgetmuüe , ;
während sich die Eltern in der Kirche befanden . Das Wirt - s
schaftsgebäude geriet durch ein fortgeworfenes Streichholz in ,
'Brand . Das Feuer breitete sich infolge starken Winders rasch s
aus Es entstand ein riesiges Flammenmeer , in dem insgesamt !
28 Bauernhöfe vernichtet wurden Ein Bauer erlitt bei den Lösch- s
arbeiten erhebliche Verletzungen , die unter anderem zum Ver - j
lust des Augenlichtes führten . Gegen die Eltern der Kinder ist i
wegen Fahrlässigkeit eine Untersuchung eingeleitet worden . s

Eisenbahnunglück in England !
London , 3 . Avril . Am Ostermontag , der von kühlem , aber !

schönem Wetter begünstigt war . haben sich zahlreiche Verkehrs - s
unsälic ereignet . Nachdem ani Montag vormittag bei einem s
Etsenbnhnnnsall in einem Londoner Vorort annähernd 59 Per - s
sonen verletzt worden waren , hat sich am späten Abbild ein zm - i - s
ter Eissnbahnunfall zugetragen und zwar bei Glasgow . Auch s
dort fuhr eine Lokomotive von hinten ! n de» letzten Wagen eines s
stehenden Perionenzuges hinein und beschädigte ihn erheblich . ^
21 Personen wurden verletzt , von oenen sechs ins Krankenhaus j
gebracht werden mußten Bei Holmsr -rih in Norkshire wurden s
bei einem Zusammenstoß zweier Kraftwagen fünf junge Männer s
getötet und drei leicht verletzt .

Wildbad , 4 . April 1934 .
Das prachtvolle Irühlingswetker über die Ostertage lockte

viele Tausende vsn Menschen aus den Städten und Dörfern
hinaus in den herrlichen Naturgarten . Die unvergeßliche
Schönheit unserer Heimat , die sich jedem Beschauer , jedem
Besucher , woher er immer auch kommen mag , offenbart ,
hatte es all den vielen Tausenden von Menschen die zu F uß
mit Po st oder Eisenbahn , mit Autobus oder eige¬
nem Auto oder Motorrad angetan . Die regierungs - ,
seitigen Maßnahmen zur Hebung des Fremdenverkehrs sind , l
soweit vor allem das Auto in Frage kommt, schon deutlich
in Evscheinung getreten . Ostern 1934 wurde zu einem
Massenstart tausender neuer Automobile
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Die Hilfsaktion „Mutter und Kind " beginnt
Das Winterhilfswerk wird bekanntlich mit dem 1 . April durch
die große Hilfsaktion unter dem Motto „ Mutter und Kind " ab¬
gelöst . Symbolisch für diese Aktion ist das bekannte Dürersche

Werk : „Maria , aller Mütter Mutter " .

» tteOttz
Der württ . Staatshaushaltsplan bis Ende Februar 1934

Stuttgart , 3 . April Dem Ausweis über die Einnahmen und
Ausgaben des Landes Württemberg bis Ende Februar sind fol¬
gende Ziffern zu entnehmen :

1 . Lausende Verwaltung nach dem Plan , a) Ordentlicher
Haushalt : Mehrausgabe bis Ende Februar 1934 9 662 060 RM . ,
b) Außerordentlicher Haushalt : Mehreinnahme bis Ende Februar
1934 1 717 009 RM . 2 . Reste aus früheren Jahren , a) Ordent¬
licher Haushalt : Mehr an Ausaaberesten bis Ende Februar

L 378 660 RM . . b ) Außerordentlicher Haushalt : Mehr an Ein¬
nahmeresten bis Ende Februar 8 673 096 RM .

Uebertragung von eingezogenen Sachen und Rechten auf¬
gelöster Vereinigungen an andere Organisationen

Stuttgart , 3 . April . Nach einer Bekanntmachung des Innen¬
ministeriums über die Uebertragung von eingezogenen Sachen
und Rechten aufgelöster Vereinigungen an andere Organisatio¬
nen sind die zugunsten des Landes Württemberg eingezogenen
Sachen und Rechte

1 . des Internationalen Bundes der Ovfer des Krieges und
der Arbeit e . V . ,

^ u Württemberg , an den Eesamtoerband
Deutscher Arbeitsspiel ln der Deutschen Arbeitsfront ,

2 . des Verbands der Arbeitsinvaliden und Witwen Süddeutsch¬
lands , Sitz Ulm , ebenfalls an den Eesamtoerband deutscher Ar -
beitsopfe : in der DAF .,

' 3 . des Arbeitersamariterbundes in Württemberg an den Württ .
Landesverein vom Roten Kreuz ,

4 . des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer
und Kriegerhinterbliebenen . Gau Württemberg an die NS --
Kriegsopferversorgung , Landesleitung Württemberg und Hohen -
zollern ,

5 . der Arbeiterwohlfahrt Württemberg an die NS .- Volkswohl¬
fahrt , Gauleitung Württemberg ,

6 . des Schwäbischen Bundes zum Schutze der kinderreichen Fa¬
milien an den Reichsbund der Kinderreichen Deutschlands zum
Schutze der Familie ,

7 . des Zentralverbandes der Arbeitsinvaliden und Witwen
Deutschlands , Gau Württemberg , an den Gefamtverband Deut¬
scher Arbeitsopfer in der Deutschen Arbeitsfront Lanüesgeschästs -
stelle Württemberg übertragen worden . Die Verbindlichkeiten
der aufgelösten Vereinigungen sind von der Nachfolge -Organi¬
sation insoweit übernommen worden , als mit der seinerzeitigen
Hingabe des Gegenwertes eine Förderung marxistischer Bestre¬
bungen nicht beabsichtigt war .

Osterverkehr 1934 auf der Reichsbahn

Stuttgart , 3 . April . Wie die Reichsbahndirektion Stuttgart
mitteilt , war der heurige Osteroerkehr infolge der günstigen Wit¬
terung stärker als im Vorjahr . Die fahrplanmäßigen Züge waren
durchweg gut besetzt und besonders lebhaft gestaltete sich der Ver¬
kehr in den Ausflugsgebieten . In der Zeit vom 29. März bis
2 . April wurden im Bezirk der RBD . Stuttgart neben den fahr¬
planmäßigen Zügen insgesamt 125 Sonderzüge ( im Vorjahr «
112) ausgeführt , und zwar 23 D - , 8 Eil - und 80 Personen - und
14 Wintersportsonderzüge in das bayerische Allgäu . An den
Fahrkartenschaltern Stuttgart Hbs . wurden über Ostern rund
95 900 Fahrtausweise ( im Vorjahre 87 660 ) , darunter 56 969
Festtagsrücksahrkarten , in Ulm 19 900 Fahrtausweise ( 15 666 ) .
darunter 11 060 Festtagsrückfahrkarten , und in Hellbraun 13 58*
( 11666 ) , darunter 10 600 Festtagsrückfahrkarten verkauft . Der
Osterverkehr hat sich reibungslos abgewickelt .

Die „Deutschen Christen " Württemberg « hinter de«
Reichsbijchof

Stuttgart , 3 . April . Auf einer Tagung der Amtsw " l ! er der
„ Deutschen Christen "

, die am Dienstag in Stuttgart itattsand ,
wurde nachstehende Entschließung gefaßt : „Die aus allen Teilen
des Landes am Osterdienstag in Stuttgart versammelten Amts¬
walter der „Deutschen Christen " Württembergs danken dem Herrn
Reichsbischof für seine tatkräftigen Maßnahmen zur Herstellung
der Einheit der Deutschen Evangelischen Kirche und zur Be¬
friedung des kirchlichen Lebens Sie stehen in unerschütterlicher
Treue hinter dem Herrn Reichsbischrsi und mißbilligen es , sag
sein aufrichtiges Bemühen auf die Ablehnung und den ofien - n
Widerstand verschiedener Landeskirchenführer stößt , Me sich ser
Reichskirche nicht rückhaltlos einstigen wollen .

"

Große Bauernkundgebung in Stuttgart
Stuttgart , 3 . April Am Freitag , den 18 . April find - -n

Stuttgart in der Stadthalle eine große Bauernkundgebu : r
Landesbauernschaft Württemberg statt . Der Reichsobman er
bäuerlichen Selbstverwaltung , R . Walter Darre , Stm . . >tt
Meinberg , hat sein Erscheinen zugesagt und wird zu oen
Masten der Bauern sprechen . Reichsstatthalrer Murr wird
ebenfalls das Wort ergreifen . Einen Ueberblick über die bis¬
herige Arbeit der Landesbauernschaft Württemberg wird Landes - ^
b
'
auernführer Arnold geben .

Stuttgart . 3 . April . (Tödlich abgestürzt .) Am
Ostersonntag ist in den Allgäuer Alpen ein junger Stutt¬
garter tödlich abgestürzt . Eine Gruppe wollte von dem Brec -
tenberg auf den 1990 Meter hohen Aggenstein fahren . Un¬
mittelbar bei der Pfrontner Hütte zweigten zwei Stutt¬
garter , derunter der junge H . M . , zu einer Kletterpartie
ab . Bei der Kletterpartie stellten die beiden fest, daß der
Aufstieg unmöglich war . Auf dem Rückweg stürzte der eine
von beiden , H . M . , am „Bösen Tritt " ab . Diese Stelle hat
bisher schon viele Todesopfer gefordert . M . ist etwa 3s
Meter hoch abgestürzt .

Todesfälle . Im Alter von 77 Jahren starb Amtsde¬
kan a . D . Immanuel Eros , der 21 Jahre als Stadtpfarrer
und Dekan in Stuttgart gewirkt hat . 1919 trat er in den
Ruhestand . — Im Alter von 66 Jahren starb Oberst a . D .
Schiele , der 40 Jahre lang dem Jnf .-Regt . Kaiser Fried¬
rich Nr . 125 zuzählte . Im Krieg hat er sich beim Ersatzba¬
taillon 125, als stellvertr . Regimentskommandeur des Jnf .-
Reg . 414 und Kommandeur des Landwehr -Jnf .-Reg . 126
aufs beste bewährt .

Neuer Dramaturg . Hans Teßmer , der Drama¬
turg der Städtischen Oper in Berlin , wurde von General¬
intendant Otto Krauß von der nächsten Spielzeit ab als
erster Dramaturg für Schauspiel und Oper und als Schau -
jpielleiter an die Württ . Staatstheater verpflichtet .

Reutlingen » 3 . April . (Braune Messe .) Die erste
Braune Messe wird in größtem Ausmaß durchgesührr wer¬
den . Die Schau ist in der Zeit vom 7 . bis 15 . April aus dem
Gelände der städtischen Turnhallen an der Jahnstraßei Alle
Kreise aus Handwerk , Handel und Industrie beteiligen sich .

Pfullingen , 3 . April . (Todesfall .) Nach kurzer Krank¬
heit verschied im Alter von 38 Jahren in Möttlingen an
den Folgen einer Lungen - und Rippfellentzündung Rat -
schreibe! Eugen Faiß .

Kirchentellinsfurt , 3 . April . (Elektrisierungsar¬
beiten .) Im Zuge der Elektrifizierung der Strecke Plo¬
chingen —Tübingen sind hier die Arbeiten in vollem Gange .
Nachdem schon im letzten Jahr die Geleise gerichtet und ver¬
schiedene Weichen eingebaut wurden , wurden in der letzten
Woche die Brücke nach Kusterdingen um 38 Zentimeter ge¬
hoben und gleichzeitig die Fundamente erhöht .

Hardt , OA . Nürtingen , 3 . April . (Eine rohe Tat )
Die Karsreitgasrube wurde unterbrochen durch eine Anzahl



junger Burschen aus Oberensingen , die den ersten Tag be¬
nützten , um ziemlich über den Durst zu trinken , vor meh¬
reren Häusern Radau machten und friedliche Bürger durch
Schabernack reizten . Der einzige 21jährige Sohn des Fried¬
rich Weinmann wollte sich zur Wehr setzen , nachdem einige
Burschen in seines Vaters Scheune eingedrungen waren ,
wurde aber durch einen plötzlichen Schlag zu Boden gewor¬
fen . Er erlitt einen schweren Schädelbruch . Der Täter ist be¬
reits ermittelt .

Göppingen , 3 . April . (Ehrenpreis . ) Die Stadt¬
gemeinde hat dem Eöppinger Segelflieger Reinhold Rueß
eine Kristallschale als Anerkennung für seinen 10 ^ -Etun -
denflug am Hornberg überreicht .

Göppingen , 3 . April . (E x p l o s i o n s u n g l ü ck. ) Am
Ostermontag wollte der Flaschner Albert Rieker in Hoden¬
staufen ein beschädigtes Kabel eines Motorrades durch An¬
bringung einer Oese repaireren . Zu diesem Zweck benutz c
er eine Sprengkapsel , die ihm von einem Vekanten aus ei¬
nem alten Gerümpelkasten übergeben wurde . Durch die Be¬
arbeitung mit einer Feile explodierte die noch geladene
Sprengkapsel . Die Ladung ging dem Flaschner ins Gesicht
Mit einem herausgerissenen Auge , dem Verlust des lin . u
Daumens und Zeigefingers wurde der Schwerverletzte in -
Krankenhaus Göppingen eingeliefert .

Grab OA . Backnang , 3 . April . (R a u b ü b e r f a l lZ
Am Donnerstag nacht wurde der Dienstknecht Friedrich
Haag von Burren bei Untergröningen von dem Jakob
Krockenberger , zur Zeit in Marbächle , in der Nähe des
Friedhofs überfallen , zu Boden geschlagen und seiner Bar¬
schaft von etwa 9 RM . beraubt . Der Täter wurde vom
Landjäger festgenommen .

Crailsheim , 3 . April . (U e b e r f a h r e n .) Unweit des
Dorfes Mariakäppel wurde am Ostermontag die 22jährige
Luise Rupprecht von Wüstenau , die sich mit ihrem Fahr md
auf dem Heimweg befand , von einem entgegenkommenden
Kraftwagen erfaßt und dabei so schwer verletzt , daß der Tod
alsbald eintrat . Auf seiner Wsiterfahrt überrannte der
Wagen noch einen in Richtung Crailsheim mit dem Motor¬
rad fahrenden SS .- Mann , der ebenfalls im Gesicht erheblich
verletzt wurde . Der rücksichtslose Kraftfahrer suchte nach
dem Unfall das Weite .

Zavelstein b . Calw , 3 . April . (K r o k u s b l ü t e . ) Mit
dem Karfreitag erreichte der Krokus seine Vollblllte . Die
Wiesen gegen Sommenhardt und um das Kreuz der Spin¬
nerin waren buchstäblich mit einer blauen Samtdecke über¬
zogen . Dem schönen Farbenspiel der prächtigen Blumen
entsprach der geradezu riesenhafte Zulauf von Wanderern
und Krokusfahrern im Auto und auf dem Rad . Gegen
Nachmittag bewegte sich die reinste Völkerwanderung durch
das kleine malerische Städtchen . Kein Wunder , wenn Brot
und Trank ausgingen . Zavelstein war abends wie ausge¬
gessen. Auch am Karsamstag und an den beiden Osterfeier¬
tagen war die Zahl der Krokusbesucher sehr groß .

Althengstett , OA . Calw , 3 .. April . (Tödlicher Un¬
fall . ) Am Ostersamstag wurde auf der Hauptstraße die
53 Jahre alte Ehefrau Katharine Pfeiffer von einem Mo¬
torradfahrer angefahren und zu Boden geschleudert Die
Frau erlitt Labei eine so schwere Hinterkopfverletzung , daß
sie nne Stunde später verschied.

Effringen OA . Nagold , 3. April . (Schadenfeuer .)
Am Dienstag früh brach in dem zusammengebauter , An¬
wesen des Maurers Braun und des Bauern Michael Denz -
ler Feuer aus . Die beiden Häuser sind fast vollkommen
niedergebrannt . Das Anwesen des Schreiners Jakob Mül¬
ler , das ebenfalls Feuer gefangen hatte , konnte gerettet
werden .

Höfen , 3 . April . (Motorradunfall .) Am Donners¬
tag nackftnittag sind in Ellmendingen der verheiratete 55
Jahre alte Säger Gustav Knöller und der 33 Jabre elte
invalide Fuhrmann Julius Mast , beide wohnkm. ' t in Hö¬
fen , auf dem Heimweg mit einem Motorrad , das von Knöl¬
ler gesteuert wurde , schwer verunglückt .

Eichen b . Oggenhausen , 3 . April . ( Kind verbrüht . )
Dieser Tage wollte das Kind des Bär nach dem Osterhasen
schauen und fiel dabei in einen Kübel heißen Wassers , jo
daß es ziemlich stark verbrüht wurde . An seinem Aufkom¬
men wird gezweifelt .

Aulendorf , 3 . April . (Die Hand in der Futter¬
schneidmaschine . ) Am Gründonnerstag brachte der
in Zollernreute beschäftigte Hans Zinser die linke Hand
in die Futterschneidmaschine , wobei diese übel zugerichtet
wurde . Es wurden ihm vier Finger abgeschnitten und die
Hand elend verstümmelt . Der Schwerverletzte wurde ins
Bezirkskrankenhaus nach Waldsee verbracht .

Ehingen a . D . , 3 . April . (Todesfall .) Am Ostermon¬
tag starb hier in seiner Vaterstadt im Alter von 72 Jahren
Geistl . Rat Dekan Josef Vogt . 1886 wurde er in Freiburg
ausgeweiht . 33 Jahre lang wirkte er als Pfarrer in Ot¬
tenau bei Rastatt , wo er zum Ehrenbürger ernannt wurde .

Waldsee , 3 . April . (Verkehrsunfall .) Auf der
Staatsstraße zwischen Waldsee und Biberach ereignete sich
am Ostermontag ein Motoradunalück . Der Pensionär Vogt

äus Waldsee wollte die Straße Überqueren , als ein Mö -
toradfahrer angefahren kam . Der Mann wurde von dem
Vorderrad des Motorrades erfaßt und etwa 10 Meter weit
mitgeschleift . Der Unterschenkel wurde ihm abgefahren und
einige Meter weit weggeschleudert . Er starb im Waldseer
Bezirkskrankenhaus .

Eisenharz , OA . Wangen , 3 . April . (Messerheld .)
Zwei fremde Händler , die sich anscheinend in einer Wirt¬
schaft Mut angetrunken hatten , gerieten auf der Straße
Jsny -Wangen in Streit . Plötzlich griff der eine der beiden
zum Messer und versetzte seinem Widersacher einen heftigen
Stich in die Schädeldecke. Des nicht genug , rief er auch noch
nach einem Beil , doch scheint er beim Anblick des strömen¬
den Blutes bei seinem Gegner kleinlaut geworden zu sein,denn er ließ ihn weiter unbehelligt und trabte davon . Dem
Verletzten gelang es noch, sich vor das nächstgelegene Haus
zu schleppen , wo er dann bewußtlos und blutüberströmt zu¬
sammenbrach .

Friedrichshafen , 3 . April . (O st e r v e r k e h r .) lieber
Ostern brachten die Eisenbahnzüge Scharen von Ausflüg -
lern . Zusehends wuchs auch der Kraftfnhrzeugverkehr , jo¬
daß die Hotels und Easthöfe teilweise vollbesetzt waren .
Auch die Dampfschiffahrt kann von einer erfreulichen Ver¬
kehrsbelebung berichten . Eine besondere Bedeutung im Ver¬
kehrsleben der Osterfeiertage gewann der Besuch unserer
Stadt seitens der NS . - Gemeinschaft „Kraft durch Freude "
durch die 1035 KdF . - Urlauber aus München bzw . Ober¬
bayern , die im hiesigen Hafen eintrafen .

Vom SchwarKvald , 3 . April . (T a n n e n h a u p t l a u s .)
Wie Förster und Holzhauer aus dem Nagold - und Enztal
berichten , nimmt auch im Schwarzwald wie schon in anderen
deutschen Nadelwaldgebieten das Auftreten der Tannen¬
hauptlaus allmählich bedenkliche Formen an . Eins ganze
Reihe prächtiger Edeltannen zeigt infolge Auftretens der
winzigen Schmarotzer abgestandene , zum Teil schon ge¬
bräunte , absterbende Gipfel . Dabei tragen Zweige , Aeste
und Stamm der befallenen Bäume einen weißen Belag , der
entfernt an die Blutlauskolonien unserer Obstbäume erin¬
nert . Die Tannenhauptlaus ist wegen ihrer Kleinheit nur
mit der Luppe und dem Mikroskop klar zu erkennen .

Kieme Nachrichten aus aLer Wett
Suvich reist nach London . Der italienische Unterstaats -

iekretär für Auswärtige Angelegenheiten , Suvich , wird am
23 . April nach London abreisen , um die Besuche Macdonalds
und Simons in Rom zu erwidern .

Gesandter von Haiti tz . Der Gesandte von Haiti in Ber¬
lin , Edouard Pouget , ist an den Folgen einer Lungen¬
entzündung gestorben . Reichspräsident von Hindenburg
richtete an den Präsidenten der Republik Haiti ein in herz¬
lichen Worten gehaltenes Beileidstelegramm .

Zwei HJ .-Mitalieder tödlich verunglückt . Ein folgen¬
schweres Motorradunglück ereignete sich an einer Straßen¬
kreuzung bei Rückingen bei Hanau . Dort stießen der Unter -
bannführer der HI . , Karl Snickel , und der JunggenosseHeinz Ruger , beide aus Langendiebach , mit ihrem Motor¬rad mit einem aus Berlin stammenden Kraftwagen zu¬sammen . Beide erlagen ihren Verletzungen .

Deutscher Ingenieur tödlich verunglückt . Der deutsche
Ingenieur Johann Lüttgens aus Freiburg mit Wohnsitz in

j Berlin , der sich Mit seiner Frau und seinem Kind in Sul -
) den im Ortlergebiet aufhielt , verlor an einer sehr gefähr -
j lichen Stelle die Herrschaft über seine Skier und stürzte
l in die Tiefe . Er gab nur noch schwache Lebenszeichen von

sich und starb nach kurzer Zeit .
Der amerikanische Bankier Otto Kahn gestorben . Der

amerikanische Bankier Otto Kahn , Teilhaber des Bank¬
hauses Kuhn , Loeb L Co . , ist in seinem Büro in Neuyork
einem Herzschlag erlegen . Kahn wurde im Jahre 1867 in
Mannheim geboren .

Japanisches Bombenflugzeug abgestiirzt — Drei Tote .
Bei Dolonor ( innere Mongolei ) stürzte ein japanisches
Bombenflugzeug ab , wobei

'
drch Personen den Tod fanden .

Einsturzunglück in einem belgischen Steinbruch . In Seilles
in der Nähe von Huy in der Provinz Lüttich ereignete sich
in einem Steinbruch durch einen vorzeitig losgehenden
Sprengschuß ein schweres Einsturzungliick - 4000 Tonnen
Gestein gingen zu Bruch und verschütteten eine Anzahl von
Arbeitern . Eine sofort eingesetzte Rettungskolonne konnte
fünf Arbeiter nur noch als Leichen bergen , ein sechster wurde
in schwerverletztem Zustande ins Krankenhaus übergeführt .

Schweres Unwetter über Athen . Ueber Athen und dem
Pyräus tobte ein schweres Hagelunwetter , das einen rie¬
sigen Gebäudeschaden anrichtete . Das Unwetter hatte fer¬
ner einen Hauseinsturz und stellenweise Ueberschwemmun -
gen zur Folge . In der Provinz Elis wurde der gesamte
Korinthenanba » von dem kirschengroßeli Hagel vernichtet .

Heftige Erdstöße auch in Rußland . Am Donnerstag wur¬
den in Kiew heftige Erdstöße bemerkt . Laut Mitteilung
der hydrometeorologischen Station wurden die Erdstöße auch
in Schitomir , Namertsch und in Bobrinsk verspürt .

15,ahr,ger Kommunist schießt einen Hitlerjungen nieder.Am Ostersonntag wurde in Guediugen ( Saar ) der Hitler -
Junge Wilhelm Huppert von dem 15jährigen kommunisti -
smen Hilfsarbeiter Johann Schuhmacher niedergeschossen .Schuhmacher

^ hatte einen Wortwechsel mit einem
'

anderen
zungen Burschen , dem er eine Ohrfeige versetzte und der
darauf Huppert zu Hilfe rief . Schuhmacher zog sofort einenRevolver und schoß Huppert in die Herzgegend . Der Schwer¬verletzte wurde in das Vrebacher Krankenhaus gebracht ,wo er in bedenklichem Zustand darniederliegt .

l Osterausflugsverkehr in Berlin . Die herrlichen Osterfei¬ertage hatten einen ungeheuren Ausflugsverkehr zur Folge .
^ Fast ganz Berlin fuhr hinaus in die herrliche Umgebung ,- ni der bereits das Grün zu sprießen beginnt . Unerwartet

groß war auch der Andrang zur Besichtigung des Schiffs¬hebewerks Niederfinow . Vom Karfreitag bis zum Oster¬montag waren insgesamt 45 000 Menschen in Niederfinow ,um dieses neue „Weltwunder " zu besichtigen . Davon wur¬den im Personenfahrstuhl des Hebewerks mehr als 25 000
Menschen befördert . Soweit bis jetzt feststeht , fuhren am
Ostermontag nach Potsdam 27 000 Fahrgäste , nach Wann¬
see und Umgebung Berlins 13 500 , nach Nikolasee 2500,nach Verlin - Erunewald 16 500 , nach Friedrichshagen 19 500,nach Erünau 20 500 . In den Kleinstädten und Landgemein¬den der nördlichen Mark Brandenburg , bemerkte man am
Osterfest vielfach das Wiederaufleben alter volkstümlicher
Ostersitten .

Volksflugtag in Tempelhof . NSBO . , Deutsche Arbeits¬
front und NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude " veran¬
stalteten gemeinsam am Ostersonntag einen Volksflugtag
auf dem Flugplatz Tempelhof . Rund 120 000 zahlende Be¬
sucher wurden gezählt . Hinzu kommt schätzungsweise min¬
destens die gleiche Zahl derer , die keinen Einlaß mehr fan¬den .

Fnsull im Krankenhaus . Der Eroßbetrüger Jnsull , der
am Montag in Polizeigewahrsam genommen worden war ,wurde am Dienstag in ein Krankenhaus in Jnstanbul ein¬
geliefert .

Vater und Sohn bei einem Wirtshausstreit erschlagen .
In der Nacht zum Ostermontag gerieten in dem Landort
Adony in Ungarn zwei Familien in einem Wirtshaus in
Streit . Vier Burschen der einen Familie schlugen mit einer
Axt und Knüppeln den Vater und einen Sohn der anderen
Familie nieder , während sie den zweiten Sohn mit 14
Messerstichen so schwer verletzten , daß er in hoffnungslosem
Zustande ins Krankenhaus eingeliefert werden mußte .

llnterweltdrama in Marseille . In einer übelbeleumun¬
deten Var von Marseille wurden in der Nacht zum Sonn¬
tag drei Männer von vier plötzlich eintretenden Personen
niedergeschossen . Die Täter sind unerkannt entkommen . Die
Bluttat scheint ein Racheakt rivalisierender Zuhälter zu
sein .

Riesenbrand in llnterägypten . Bei einem Feuer in Kafr
Helal in Unterägypten wurden mehr als 400 Wohnhäuser
zerstört .

Dorfbrand im Wilna -Gebiet . In der Ortschaft Ojuce -
wicze im Wilna - Gebiet brannten 20 Gehöfte nieder . 20
Stück Vieh sind in den Flammen umgekommen

WM
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§ Ernst Udet vor seinem Akrobatik - Tiefdeckcr- Flugzeug mit 71S
l PS . -Motor , in dem er sein Kunstflugprogramm am Ostersonntag
, in Tempelhos abwickelte .
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Am Sonntag , drn '
. ds . , morgens 7 Uhr,

rückt die ganze Feuerwehr (Stab ausgenommen ) zur

Schülübung
aus . Feuerrvehrkommando .

M . Neueinstellungen können dieses Jahr keine vor¬
genommen werden .
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